
ing-Borstellung.
Longinüs.

Joseph von
Arimarheea.

Unschuldig wäre ( s)
JEsus der HCrr /

Ihn doch die Schaare
Betrangte sehr/

Longinuß . Unschuldig wäre
JEsus der HErr . ( b)

Joseph von Sehet die schmerßhaffteMutter desGecreußigte»
Arimarhwa . von Johanne dem geliebten Jünger / und von ge¬

treuen Frauen begleitet.

Longinuß . O billig traurend -und weinende Mutter des am
Kreutz Verschidenen / ich komme anhero meine Lhra-
nen denen Deinigen zugesellen.

Mütter Christi . Wer bist du ?
Longinus . Ich bin der Jenige / welcher als sichrer des KriegS-

Volcks zur Bewachung des Leibs Khristi am Kreutz
bestellet war.

Daß er das Liechte sey
(c ) Hat mich die Finsternuß gelehret/

Daß er das Leben sey
Hat mir sein Lobt bewehret.

Diß allein Hab ich bethränet
Daß ich blind war allzulang/

Und die Sonn nicht eh erkennet
Habe/als im Untergang.

Allzu-

(3 ) Pilatus sccepts -Lhurr, lavit manus <Zicsns: Innocens ium 3
^usus . c. 27 . 24 . ( b ) Oixitlatroacl latronem , nc^uetu times OLUI 4 , nosc û!.

juke , nam cjl̂ na faüis reci^imus , kic verä uitiil male I-uc. c. r z. 4s , ^
41 . ( c ) Lt obscurstus eü 5ol . l̂ uc. sz . ^ . 45.



Mmrer
Christi.

Allzuspatt ich erst entfcheyde
Ach was Schmertzl das er GOttsey/

Weilen ch der Felß auß Leyde
Als mein Hertze sprang entzwey.

In etwas / ich bekenne es / meiner Wehmnth und
Schmerhen eine Linderung machet

Dists Büffers sein betrangen/
Und Bezeugung grosser Schmertzen/

Joseph von Arimath . Weil du Khristum hast verwachtet

Maria Mag - Da er an dem Creuß gehangen /
dalena. So verwahr ihn jetzt im Hertze».

Und du / O frommer Joseph ! wirst mir allzeit
lieb scyn/ mein Sohn / dessen Leichnam du in dein

Mütter
Christi.

(a ) Krufst verschlossen hast / schliessek dir den Himmel
auff.

Joseph von Daß ich dem ein Sarg verlihen /
Arimathwa . Der dort an dem Creutz entseelte/

Der die Welte
Erlöset hat/

Daß man mir Verlaubnuß gäbe/
G -OTL zu legen in das Grabe/,

War von Himmel eine Gnad.

So

f s ) 6nm rmtem kero KÄUM e/set , venit kotno 6!ves »b ^ nmLtksea vomin«
Jokeptr. » . siic scceült aä kisAtuw, ^etür cor r̂us - - - - - ^oiepli involvitil.
lucj ja 8ylläc»oe nwoc !» , üi H>oluit illuä in monumento luo novo,ouoä exciäerst ln

27 . 57.



So ich der bewenschten GOttheit
Leib vom Pfleger discs Lande
Im Trauer-Stande

Erhalten Hab/
War es bloß des höchsten Güte/
Die erleuchtet hat mein Gmüthe/

Visen Eyfer mir eingab.
Johannes. Was ein Wunder hat sich begeben.'
Maria Lleophe. Sonsten ligt dcrTodt in Gräbern/
Murrer Christi. Heunt begrabte man das Leben-

Armer Sohn ! ihr habt gehöret/ und gesehen/
wie er ( a) mit lauter Stimm austgcschrym/ in dei¬
ne HandO YErr beseht ich meinem Geist! und her¬
nach das Haupt neigend verschiden ist.

Was ein unterscheid der Zeiten/
In der Krippen hat er König/

Sterbend Schächer an- er Seiten.
Wie ungleich sein Stimm erhellet/

Auf dem Heu hat er geweinet/
(b ) Schreyet laue/ da er entseelet.

Johannes. Durch das laute Schreyen zeigt man sich empfind
lich zu denen Schmcrtzen.

Maria Mag- Aber ein Sterbender schreyet sonst nicht mit lau-
dalena. ter Stimm auf.

Johannes. Daß die Menschheit ICsus Hab/
Zeigte er durch seine Klag/

Und die GOttheit er auch gab
Durch die laute Stimm an Tag.

B Mür-

f 2) kater !n mrmus tur; commenöo lpinwrv meum. l.uc. sz . 46. ( b) ZLfur su-
4cm Kerum clsmsüs voce , miLt - 7. ^. 50.

>v



Mmrer Lhristi . Cr machte kund durch bises sein Geschreye/
Johannes . Das wahrer Mensch und GOtt zugleich er seye.
Longinus . So muß ja das Schreyen mit lauter Stimm da

er verschide/ ein unermeßlicher Schmertz / eme unbe-
greiffliche Peyn gewesen seyn.

Betrangts Gemüthe/
Ach ! sage mir?

(g ) Wie es seyn könne/ baß ich abzable
Des Heylands Güte

Recht nach Gebühr?

(b ) Sr ist GOTT/ich Staub unöErde
Ich gantz schwach/ und voll Beschwerde /

Er der uns erschaffen alle /
Er unendlich / unaussprechlich/
Ich ein Schatten / nnd gebrechlich/

Er der mich erlöst vom Falle.

Betrangts Gemüthe
Ach! sage mir?

Wie cs seyn könne/ daß ich abzahle
Des Heylands Güte

Recht nach Gebühr?
Maria Lleo- . Der Tobt hatte kein Gewalt über JEsu / undphe . dörffte sich nicht zu ihm nähern : allein weilen der(c ) Heyland verlangte zu sterben / und die Himmels-

Porten zu eröffnen/ erhübe er eine laute StiminL
den Todt zu ruffen.

Iohan-

f » ) retribusm Domino , pro omaikus , Hur« retrikruit milii. ps HZ . Z. ( ^ )Cvm lim pulvis öc cini«» t8 . ^ . 27 , ( c ) äLmeriplum obtulir lmmaculstum DL.0



I ohannes . GQtt hatte de» Adam mit lauter Stimm geruf-
fen/ als ( L) er sein Gesäß Übertritten/ auffschreycnd:
Adam wo bist du ? nicht darum / daß er ihn nicht
wüste/ sondern er wolle dardurch sagen- hast du /
O Mensch! dergestalt meinem Gcbott gehorsamer?
Adam wo bist du ? Du wärest in GOrtcs Guad
mit der schönsten Unschuld bcklcydet/ in was für cur
Schuld bist du nun gefallen/ <O unglückscekiger Ur»
Heber der GOttlosen ; Adam wo bist du ? Der Zeit
schrye das eingefleischte Wort am Kreutz / und in
dem selbiges für des Adams Sünd genug thut / schei¬
net es / als ob es dem Adam zuschrye: komm Adam/
und schaue nun / wo ich seye.

Vormals fragt ich wo du bist?
Komme nun schau wo ich seye/

<b) Schau wie ich ans Kreutz gehäfftet
Voller Wunden / ganß entkräfftet/

Schau wie mich das Volck verspeye/
In wir MenschenG 'stalt nicht ist/

Komme nun schau wo ich seye/
Vor fragt ich dich/ wo du bist.

Weil dich mehr zu seyn gelüst/
Bist du Dienstbar nicht mehr fteye/

Ich für dich Menfch worden wäre /
Und ein Knecht der Zuden-Schaare/

Zahl am Kreutz hier dein Untreue/.
Die du treuloß hast erküst;

(c ) Komme nun schau wo ich seye/
Vor fragt ich dich/ wo du bist?

23 2 Marin

( 2 ) Voc »v!thuc Dominus DLD8 , öc 6i'xit ei , ubi es ? 6en . z . Cb) -Vt.
tenöirs L viciets , u eü ciolor , ücvt äoloi meus . Türen. r. ( c ) obleLFv
vaiverü voxull , ^ viäets äoiorem meuuu. Türen , i . i8.



Maria Matzd. Sage nun erinnre mich/
Maria Iacobi.
Maria Cleophe.
Loiigliiuß.

Mütter Christi.

Wann dein GOtt nicht war gestorben/
Wie stund es/ O yerß .' um dich?
Ach! nun lasset reden mich/

Himmels-König/Achr wo bist?
Hab dich erst erkennen iehrnen/
Nachdem du gantz jämmerlich

An dem Arcutz verschiden bist;Ach! nun lasset reden mich/
Himmels-König/ Ach! wo bist?

Ach! du fragst um deinem GOTT!
Den die Sünder habeng'spott./

Wo er hinkommen ist/
Er gab sich vor euch im Tobt

Und wegen Adams-Giltst.
(a) Niemand mehr verliehet als ich/

Und kein Schwerer findet sich
Der gleich dem meinen ist!

Lasset/ lastet fragen mich/
Liebster Sohn/ Ach! wo bist?

Chor. Umb dein Sohn thust Mutter klagen/
Sagst / kein Schmertz gleich deinem ist/Nun so lasse uns auch fragen
GOTT und HErre/ Ach! wo bist?(b ) Du hast vor all wollen leyden/
Dir so gar den Todt erküst/

So last uns nach dem Hinschcyden
Zu dir kommen/ wo du bist.

(a ) koturt ms äelolLtam, MdLc!is mcsrore confeÄLm, l 'krsu. r. iz . ( b^»̂û uarss ipie rulit, öcciolores aoürvsĵ lvxorrsvit. lüü:5z. 4.
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